
Tausende haben Nieren- 
Leideu ohne ej zu wissen. 

stimqu In III-sicut 
Man falle eme Flasche opek em ans-Um- 

lichcs ths mit Unn und lanr es 24 Stunden 
Mag sichert. t- t sicheingiegelaå Ist 

Iodek sonstiger o- 
densay, oder wtkd 
der Uria faserig 
oder Michig, dann 
sind die kirren 
sicher krank. Oftes 
Wasser-M en, sowie 
Rückenf mer«-ka. 

nd weitere Zeichen, daß dte Nieren und Blase 
Unordnung sind und Hälse bedürfen 

Ins III thun soll. 
Es ist etne Beruhigung, ta der so häufige-n 

Aussage u wissen daßTe.Ktlmet’s,,Sw-nnps 
Rock« xSumpk urzel), die wunderbare 
Meter rznex ast Beiden Wunsch ersullt tn 
der Besketun vom henmattsmus, Rucken- 
schntetzeth un Leiden der Nieren, Leder,Vlase 
Und edenthetlvek akngångr. Sie beseitigt 
die chmäche, das a er einzuhqttem sowie 
brennendes Wassekta en, erner böse Nach- 
sctgen des Genusses von Opirttuosety Wein 
und Bier und verhindert das ostmalt e 
Bdssetsassen detTag und während der-Schli- 
seit. Die wilde und sofortige Wirkung von 

GVCUPOIsotss ist schnell bemerkbar. 
&#39;e hat dte höchste Stufe erreicht. weil sie dte 

anerkannt heilt-ringend- 
sten Eigenschaften besitzt 
haben Sie eine Utznel 
nöt ig, gebrauchen Sie 
die ene. u hoben in 
Illea Apot eken in 50 
com und 1 Toll-n- Flw « 

ges-h Eule Pfosenqsche IIIAMPIIIIIII PHMIII 
td tmen frei ugeschickt, wenn Sie oh 

Dr. ff met-ä- To., dynamme Y» schrei- 
ben. Man erwähne diese eitung and ver- 
gesse den Namen und Adres e nicht, Tr. Kil- 
Icek’d »Swamp-Root.« Vinghaanon, N. Y., 
In jeder Flasche angebracht. 
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Walz-It und Jlolar 
Praktizirt in allkn Gerichten 

WHLD !quitlntmsqcschäm nnd WILL-ht- 

mscn cmc spinnt-ein« 

M ETIOWU o- Old « 

V rä u 
NAKES YOU FEEL YOUNC 

I W 

E Hans oder Schrank anzustreichett 
Ibenöthigt keiner Hochschul-Bildung oder 

; fachmännischer Uebung, aber was nö- 

’thig und unentbehrlich ist, das ist 

Gute echte Man-be 
und gutes Handwerksmw Die Farb. 
muß aus Material bestehen, welche-J N 

größten Flächen vollkommen deckt und 

sie vor Wettekeinflüssen schätzt und 

zwar so lang als mu möglich und das 

nicht rissig wird odet sich abschält. T tc 

B. P. S. wende die wir verhian 
entspricht dieser Anforderung in jed» 
Beziehung, mich im Preise-. 

Weinptkssem tieautschacidcr. 
Frucht-Kannen 

ILM Itstmko Lohmann En. 

Warum smccht Ihr 
nicht tik uns vor 

»Dr;z-;s,z"ssn xx H 

unk- lsesnadmsn skdi M »zum-kund Im 
tm Itnxuth tin nu: :« 

l 
Wim- 

msIhntsm Nenn Z» smijs IW Ind« 
tansbcmt »mo, In Links-n ins Miit rstw 

silcmtnwzsritkte uns-mitten dankt-um« 
Pia munOCWL Nu j» 1:--.I«n spukst 
nde mununlmhlu 3.·u:l,12« nis: -1: 

Hlks im Untat-sen ins nikikun Isdi ri- 

nn lud-l Hm lsmssisss x;·.«.«— lw zu .·s!-.« 

usllnn »in-n 

Alexander"s f s Tkk cualitäts-Ladkn 
——.———-.-1 

Bruch, Pilks 

und 

Chroniiche Krankheiten 

Leide-e nicht, wenn Ihr ge- 
hsilt werden könnt ohne Lucr- 
onus-,mitteiuerlluterbreetnusg 
Eurer Arbeit. Beginnt heut 
und werdet gefund. Schreibi 
mir wegen eine Speziale Os- 
feree Noch besser Ihr besuch- 
nitch in meinen Offieen in 
Grund Island, wo ich die 
letzten neun Jahre gewesen bin 
Ich kann Euch hilse bringe-L 

Confultatiou und Graun un- 

tion frei. 

Dr. Esel- 
Gtsams ist«-net Nebraska 

Winden-l- Gebäude 

Bruriegucljen 
für Geschäftsleute sind nnfeke 
Speeialität Pequur und in 
iokgiasnstee Ausführung ...... 

W 

Grund Inland publ. Co. 

Telephon 535 

Onkel Carus Selbstrnords 
stati st i k. Eine starke Zunahme 
der Selbstmorde wir-d für unser-Land 
von den Statistikern gemeldet JM 

J vergangenen Jabre haben nicht weni- 
als 15,000 Personen in den Ver. 

» taaten selbst ibren Lebenssaden ab- 
laekürzt Brxonder in kleineren Städ- 
i ten zeigt si eine tarke Zunahme der 
Selbstvernichtung des Lebens. Jn 
manchen Plänen bat sich die Zahl der 
Selbstrnorde im letzten Jahre verdop- 
pelt. Man sucht nach der Ursache. Die 
außerordentliche Erhöhung der Prei- 
se aller Lebensbedlirfnisse, bei gleich- 
zeitiger Stagnation der Löhne, macht 
es vielen geradezu unmöglich, etwas 
mebr vom Leben zu haben als das 
bißsten Eisen, Trinken nnd Wonnen 
Jeder darüber hinaus-gehende Genuß 
macht nnd es gibt viele, dic- !:sst"r sol- 
chen Umstänan das Leben nicht le- 
bengrvert erackten 

Sollen Fianen tauchen? 
eFrau Woodroni Wilsoin die t« ··:.n 
III-« drin okrat: schen Präsidqu tust-Z- 

ilandidatrn fnsln jclpt mt der besann- 
·ten Schriftst« E 121 ski .n J. Vilson 

::!oodrss:r- ir ersten Gattin ins-: Vet- 
:.-«: fk i«-r-Inocrnent ans milnn n 

J? :. Finste. Tic Epaniiuna fi: durch 
ic Frage disk Clbik does Rauche-is non 

jsyrauen bervorgirufen morden - —:-ra 

Wilson Woodrow ist selbst Na. worin 
nnd vertritt den Etandpun.t. H 

«-.«ch andern weiblichen Nsl Isa. 
Rauche-n ebne Nasrriimtsix «».«i!att-.-r 
werden sollte. Tief-Es :.1:-.dbn».ll wird 
Von der Gattin Ic-: Gouvernean g. 
radezu verabscme denn Man 
War-drein Wilson kann nichts absetzen- 
ucher finden, als einen Glinunfusnaeg 
jeglicher Art in mehr oder weniger 

schönem Frauenmunde. Der Verlan 
;und Ausgang der Kontroverse diirfns 
knoch mancherlei interessantes bringen 
: Krumme Ansichten aus 
IElliö Island. Weil sie einen 
etwas kurzen krusz hat ist die sech- 
jzehnsährige Rosalie Moretz eine 
jcesterreicherin, aus ElliiJ Island 
izur Departation verurteilt worden 
Das Mädchen, das eine Waise ist, skam vor Wochensrist mit ihren On- 
slel John Mvren der eine Reise nach 
Ider alten Heimat gemacht hatte an 

l M ist seit Jahren in Luierne 
Pa» ansössig Er ist ein Geschäfts- 
mann und gibt den Wert seines- Ver- 

Imögens aus iiber EBOOin an. Seine 
Absicht ist, das Kind seines verstor- 
benen Bruders in seinem Hause aus- 
zunehmen, und er erklärt es iiir un- 

begreiflich, daß die Einwanderungss 
beaniten dies nicht gestatten sollten. 
Mit dem Angebot, daß er dafür 
Büracklchait stellen wird, dafi das 
Mädchen unter keinen Umständen 

! dem Gemeinwesen zur Last falle, hat 
Her sich nach Washington gewendet 

Lene und Lotte. Fräulein 
Lena Lieberuiann ist 21 Jahre alt, 
und genau so alt ist ihreTante, Fräu- 
lein Lottie Liebermann Beide jun- 
gen Mädchen wohnen zusammen in 
New York bei Frau Sarah Levine, 

; No. 92 l. Straße, und natürlich klei- 
« det sich die eine wie die andere, wie sie 

denn auch die gleiche Denkungsweise 
j haben und zusammen in einer Blu- 
H sensabrik arbeiten. Gerade fest erho- 

len sich beide von einer Blinddarments 
zündung, die sie zu gleicher Zeit aufs 

jKrankenlager geworfen hatte. Man 
brachte beide in das Hospital No. 188 

Icst 2. Straße Den Aerzten schien 
Zvieie iympathetische Lippen-inne 
gwie sie den seltenen Fall nannten- 
s zwar etwas ungewöhnlich da aber in 
.beiden Fällen eir schnelles Eingreifen 
s geboten schien, so schritt man bei bei- 
lden jungen Damen zur Operation, 
« und der overative Eingrisi scheint bei 

beiden den gleichen glücklichen Ver- 
laus nehmen zu wollen. Jetzt, nach- 

t dem die Gefahr vorüber, scheint den 
setzten der Fall nicht einmal mehr 
rätselhast. «Veide Mädchen aßen 
ihre Mahlzeiten gemeinschaftlich, so 

erklären sie, ,,also nahmen sie auch 
j dieselben Speisen zu sich, welche die 
Krankheit verursacht hat«. 

Auch in Prohjbitionss 
jitaatecr Au einem« Wohltag, 
Iwenn die Polizei so viel an den 
Stimmpläyen beschäftigt ist und auch 

: anderwärts nn Interesse begünstigter 
HKandrdaten wirken muß, geht man- 

ches durch, das sonst den Vorüber 
» gleich in eine unangnelzme Lage 

rächte. Daraus hatte wohl ein jun- 
ger Mann namens Andrew Dtury in 
Kansas City gerechnet und beschlossen- 
einmal nach Herzenslust sich in einem 
Automobil spazieren sahren zu lassen. 
Er ab sich für Frederick Tut-neu den 
qes lagenen demokratischen Kandidas 
ten für das Amt eines Eountyrichterg 
ani, und die Admiral Garage Com- 
pqny überließ ihm früh am Morgen 
des Wahltages ein Automobil —- 

Dtury machte Fahnen bit die Rech- 
nung aus 836 arstimrn war und 
drückte sich dann um die Ecke. Als 
die Wahl vorbei nnd dik- Polizei wie- 
der im gewohnten Gelt-ist« war, da 
kam sie dem unlwsimnrncsn jungen 
Mann bald ans dik- stnr Anstatt 
der Admiral Monm- Inn-han« 
macht-s ein VIII-»n- im Sindtdssricht 
die NOchnnnsJ Ies-« TUT- WT lsksrochi 
Uete Pf skmnf Elml ’««·s" TIEer Nor- 
twkmen Inn-»- «"«!«« spsssnssssrl aut 
aestellt lvH Dr W! --«--!«- Mist 
solche Autoszlsrlms ssrhnkon will. 

—- 

«- 

Jugendschutzliaa in Its 
Ha u l. Ermimslungeku die auf ib- 
rern Gebiete vielleicht bahnbrechend 
wirken mögen. will die Jugendschuhs 
liga in St. Paul anstellen lassen. 
Dr. Hart-is D. Newkirt ist in den 
Dienst der Liga getreten. mn sein be- 

finderes Nugenrnerk alss sitzt, Phy- 
iologe und Sozioloms jugendlichen 

Verbrechern zuzuwenden Er wird 
durch Untersuchungen und Erhebun- 
gen in den einzelnen Fällen die Ur- 
sachen krankhafter Neigung oder ver- 
brecherischer Veranlaauna festzustel- 
len und, wo immer Aussicht aus Er- 
folg sich bietet, das Grundiibel zu be- 
seitian bemüht sein. Seine diesbe- 
ziigliche Tätigkeit dürfte sich über 
einen Zeitraum von vier big fünf 
Jahren erstrecken 

Der Schutzenqel machte. 
Ein wundergleiches Entkommen 
hatte kürzlich dir acht Jahre alte An- 
geliua Crozetti, 401 Adam-S Str- 
Oobatm N. J» als der Einspänner 
ihres Onkel-T Nicht-las Crozetri. mit 
dem sic- smzieren fuhr, mit einem an- 
dern Eins-Jänner auf dem Dudson 
ist-: itn Boulevard in North Bergen 
kollidiertc. Das Mädchen wurde bei 
dem Zusammeuftosze hoch in die Lqu 
geschleudert und landete in dem Schus; 
einer Frau, die gerade mit ihrem 
Aursminbil voriibcrsutir Tnisurch 
nun-T ilJrAusschlagen so als,;c5d,n)äclst. 
bajz sie nicht die geringste Verletzung 
erlitt 

In E »Ein Einspänner gingen bei 
ts« u1:;an1tnenprall vollständig in 
Stecke Crozetti selbst stürzte aus sei- 
nem Wagen und trug äußerst schmerz- 
bcsite Quetschungen davon. Der Et- 
entiiuur des Gefahr-M mit dem er 

ollidierte, war Quen Noluu, No. 
529 Central Ave., Jersey City 
Heiglits. Er kam unverletzt davon. 

I 

s 

o 

« 

o 

Missourifluß bedroht 
Ortschaft. Die Bevölkerung der 
Ortschaft Decatur in Nebraska wur- 
de kürzlich in Schrecken versetzt, als 
es sich herausstellte daß der Missouri- 
flufz iiber Nacht Teile der Main Str. 
fortgerissen hatte und sich ein neues 
Bett zu bilden versuche. Die größten 
Verwiistungen richtete der Fluß zwi- 
schen dem ersten und zweiten Damm 
an, welche die Bundesregierung erst 
lehtesd Frühjahr wesentlich verstärkt 
hatte. Man befürchtet, daß binnen 
kurzem der ganze nördliche Stadtteil 
in den Fluß gesunken sein wird. 
Ein Alfarrnsignal wurde gegeben- 
und bunderte eilten nach den bedroh- 
ten Orten, um die Ufer durch gefällte 
Bäume und Strauchwerl, die in die 
Strömung geworfen und befestigt 
wurden, zu schiitzen Die schönsten 
Frucht- und Schattenbäume wurden 
zu diesem Zwecke verwendet Tie 
Regierung ist von der Gefahr der 
Lage in Kenntnis gesetzt worden nnd 
hat eine Abteilung Pioniere nach dem 
bedrohten Ort gesandt 

Turnunterricht in Kan- 
fa s. Der Schulrat von Leavenworth, 
Kas» hat in seiner Sitzung am les- 
ten Montag Herrn Oscar E. Ruther, 
den Turnlehrer des dortigen Turn- 
vercins, als Leiter des Turnunters 
richts in den öffentlichen Schulen 
Leavenworths angestellt HerrNuther 
wird beide Stellungen versehen, da 
die Schulen ihn nur vormittags be- 

« 

schäftigt halten werden. 
IHerr Ruther ist ein tüchtiger Leh- 

rer und hat langjährige Erfahrung 
alks Lehrer des Turnunterrichts in 
öffentlichen Schulen hinter fich, u. a. 

lehrte er in den Schulen von St. 
Louis und Jndianavolis. 

Es ist mit Freuden zu begrüßen- 
daß der Leavenworther Schulrat sich 
endlich dazu bereit erklärt hat den 
Turnunterricht einzuführen Jn vie- 
len anderen S ulen des Landes find 
vortreffliche Re ultate damit erzielt 
worden« 

Der jetzige Schulsuperintendent 
; Moore ist zweifellos der tüchtigste den 
Leavenworth se hatte. Er hat mo- 

derne Jdeen in bezug auf das Schul- 
wesen, und seit er die Leitung der 

vSchulen übernommen hat, weht ein 
,neuer, moderner Geist in den dorti- 

gen Schulen. 
Ein seltenes Heilverfahi 

ren. Frau Mari) Mariano von 

:Lrange, N. J» befindet fich im 

trrange Memorial Hofpitah wohin 
sie vor zwei Monaten mit gebroche 
nein Rückgrat geschafft wurde, auf 

dein Wege der Besserung und erregt 
zdadurch das Interesse der Aerzte in 

lhohem Grade. Tr. Edward Calvin 
« Seibert, der die Patientin behandelt, 
schlug nämlich einen neuartigen Weg 
; ein Anstatt die Frau in Gips zu le- 

.geii, festigte er die Wirbelfäule mit 

feinem Draht. Bei ihrer Einlieferung 

in das Hospital war die untere Kor- 
sperhälfte der Frau gelähmt Dies 
wurde durch den Druck verursacht, 
l den die gebrochenen Knochen des 10 

iWirbels auf das Rückenmark ausüb 
ten. Vier Wirbel mußten entfernt werden und dann wurden die Kno- 
chen direkt über und unter der ver- 
letzten Stelle feft mit Draht verbun 

, den. Der Draht gab dem Rückgrat ge- 
niigende Festigkeit, um den Gipgvev 

Hand überflüssig zu machen Der 
Heilungöprozesz setzte ein, das Ner- 

vensyftem baute sich von neuem auf 
fund Frau Mariano kann jetzt ihre 
sVeine und Füße ein klein wenig be 

wegen Jhr Vesinden bessert fich von 
Tag zu Tag und jetzt sprechen die 

jAerzte die Hofinung aus daß die 
HFrau möglicherweise schließlich ihre 
Beine in vollftöndia normaler Weise 
Igebrauchen wird können. 

Max-z- mism.-7.... .«-. 

? Ausland. 
WWW: 

Erhaltung eines Natur- 
d e n l m a l ö. Jn MttteliEnteln bei 
Wi.pperfiirth steht der stärkste Hülsens 
baum (in den Wäldern bei Berlin 
unter dem Namen Stechvalme ver- 
einzelt vorkommend) in Deutschland- 
dessen Alter von Forstbeaniten auf 
über tausend Jahre geschätzt wird· 
Der Vergische Verein fjjr :liaturbenk- 
malpflege lni diesen Baum und den 
Grund und Boden in seiner Nähe cr- 

worben und unter drn -I-T.&#39;.«n:.3 des 
Kreises Wipperfiirtls zssfksklt 

Hochzeit ji Zuchthause 
Jn der Etraaxkialt zu Ensisheim 
hatte rfEil-i ein seit einiger Zeit dort in- 
tcsrnierter Sträflinih bevor er mit den 
Strome-setzen in Konflikt kam und zu 
einer niebriälxrigen Strafe verurteili 
wurde, Verlobt. Die Braut bewahrte 
ihm trotz seiner Verfehlungen die 
Treue Nachdem die gesetzlichen For- 
malitiiten erledigt waren, fand die 
Hochzeit im siisrlikkmuse statt, wohin 
sich der Stkisikscibeamte mit dem Ge- 
rickitkschrulser begeben hatte. 

Das schnellste Kriegs- 
schiff der Welt. —- Wie aus 
Reval gemeldet wird, hat der große 
Torpedockreuzer »Nwik« aus seiner 
Probe-fahrt voll ausgerüstet und mit 
triegtmäsziger Belastung während 
mehrerer Stunden eine Geschwindig- 
keit Von 8672 Knoten erreicht. Das 
Schiff ist also das schnellste Kriegs- 
schiff der Welt. Es ist nach Plänen 
der Vulkanwerft von den Putilows 
Werken gebaut und mit vom Vulkan 
gelieferten Maschinen und Kesseln 
ausgerüstet Da bei der ahrt bei wei- 
tem nicht die volle Maschinenleistung 

szur Anwendung gebracht wurden, so 

iist zu erwarten, daß das Schifi·noch 
, eine erheblich größere Geschwindigkeit 
I erreichen wird» 

Ein Konflikt im ruffis 
schen Gardekorps. —- Jm 
Gtodnaschen Leibgardehusarenoegi- 

I ment in Msosbau dem Regiment der 

lsoglcrännten» ünen Husaren«, des 
hef der r ist, kam es dieser 

Tage zu einem Konflikt zwischen 
I Offizierkorvs und Kommansdeur. 
Der Kommandeur hatte gegen den 

I Wunsch des Lffizierksorps einen neuen 

Lisizier aufgenonnnen, dem, wie man 

:hört, nichts weiter nachgesagt wer- 
« den konnte,a15 daß seine Mittel für 
den Aufwand jenes Regiments nicht 

ausreichten Daraufhin reichten von 
l 30 Offizierem die sämtlich den ersten 
E rusfischen Familien angehören 28 ih- 

Iren Abschied ein. Bei Hofe foll eine 

Egewifse Verstimmung über den Vor- 
soll herrschen, der für die Beteiligten 
! nicht ohne Folgen bleiben dürfte. 

BeimWetterschießen töt- 
lich verunglückt Jn den 
Weinbergen bei Großwardein hat 
sich ein schweres Unglück er- 

eignet. Ein Winzer wollte, so berich- 
tet ein Privattelegramm aus Budas 
peft, Hagellvolten durch Wetterkanos 
nenschüfse verscheuchen Viele Neu- 
gierigo umstmiden das Geschütz, und 
als am Abend vier Mädchen vorbei- 

« 

kamen, lud der Winzer sie ein, eben- 

l falls näherzutreten und zu sehen, wie 

« 
er Gewitter-wollen ver-scheuche Jn- 

j zwischen tauchte er eine Zigarette an; 
unbemerkt fing hierbei die Ziinds 

kschnun die er in der Tasche hatte, 
« 

Feuer, und seine Kleidung geriet in 
IFlnnnnciL Als er iiib uninscindte, 

lseriilirtc ei mit dem brennenden 
Stoff den am Boden liegenden Sack 

H mit M Kilo ?chjef;vnlver, das- in du 
Michan Seknndc explodierfe Auch die 
Kleider der vier Mädchen fingen 
Neun-; zwei von ihnen wurden so 

ischnier verletzt, daß sie bald darauf 
starben. Die Verletzunnen der iilsrii 
gen drei sind lebensgefiibrlich 

Mißglüclte Apachentat. 
» Kurz-lich drang abends ein Mann 

» 
in das Kasino von EnghienilesiBains 

» 
nördlich von Paris ein, indem er fei- 
ne Eintrittskarte an der Gittertür 

T löste. Kaum war er drinnen, als er 

sich auf die am Eingange sitzende 
Kassiererin stürzte und ihr eine hand- 
voll Vanlnoten und Goldstücke ent- 
riß, um dann eilends die Flucht zu 
ergreifen. Der ganze Vorgang spiel- 
te sich mit solcher Schnelligkeit ab, 
daß die Aussichtsbeamten völlig über- 
rafcht worden waren. Doch nun hob 
eine förmliche Menschenjagd in des 
Wortes eigentlichster Bedeutung an. 

Tie Pasfanten, die. ebenfalls hoch- 
modern, alle mit Revoltoern und 
Vrownings bewaffnet zu sein schie- 

» 

nen, eröffneten ohne Kommando ein 
! lehbaftetö Feuer auf den in langen 
Sätzen davoneilenden Strolch und 

Tbrachten ihn auch schon nach wenigen 
iAugenblicken zur Strecke, wag ent- 
schieden eine Vervollkommnung fran 

gösischer bürgerlicher Schießkunst be- 
eutet Der Mann, den die Volls- 

menge zu lynchen suchte, heißt Gaston 
Hirssom ist 27 Jahre alt und Werk- 
stättenarbeiter an der Nordbahn in 
Paris und wohnt in einer entlegenen 

:Strasze des nördlichen Proletarier- 
iviertelö von Paris-. Er hat zwei 
Schüsse in den Unterleib erhalten und 
wurde schließlich von den Gendarmen 

! nach dem Krankenhause gebracht. 
Wunderbarerweise fand man bei ihm 
nur 180 Frank, während etwas über 
dreihundert aus der Kvsinokasse feh- 

’len. Den Rest dürfte er auf der 
wilden Flucht von sich geworfen 

Lhaben· 

Udterpoar am schwitze- 
rischen Wasserberg. Man 
schreibt aus Zitrich: An einer Flut 
des von Sürich aus sichtbaren Was- 
serberges im Kanton TM horitet 

genwärtig ein Ælewaar, dessen 
ciftchkotnmenscha tfliigige zu werden 

beginnt Das seltene Schauspiel 
lockt Viele Touristen nach dein Berg. 
WenigeMreude haben die Behalt-, 
deren Zicklein und Lämmer arg von 
den Nimbvögeln bedroht werden. 

Ein Landkreis ohne 
S c« u l d en. Jn der glücllichen 
Lage, keine Schulden, sondern sogar 
ein Kapital-Vermögen von 201,326.78 
Mark zu bcsitzem ist der Landkkets 
Jserlohn Für Kriegs- und sonstige 
Noriivecke ist ein Fonds von los- 

g7a8z10 Farbszuorbikhschaswes m· 
n we r TM ein solcherT von 4095 58 

banden Die Kreise-banden betrug- im Jahre 1911 nur 15 Prozent 
Steuersollg und erbrachden Im- 
825, 79 Mark. 

Die Hundeanibulann Ps- 
rig hat seit einigen Wochen seine 
Hundeambulanz, wie die Blätter zu 
melden wissen· Längst war schon das 
Wehgeschrei armer verungliickter 
Hunde selbst bis zu den höchsten Ec- 
börden gedrungen, ohne daß die dg- 
dauerngwerten Vierfüßler mehr als- 
Mitleid erregt hätten. Da kam denn 
der Tierschuyverein auf den Gedan- 
ken, beim allmächtigen Herrn Lepine 
Oundeambulanzen zu beantragen, 
und dieser Herr, der vielleicht gar 
selbst einen Viersüßler sein eigen 
nennt, hatte Mitgefühl mit den Ar- 
men. So richtete er denn in den ver- 
schiedenen Stadtteilen Hundekrankenis 
stationen ein, denen eigens kon- 
struierte Hundekrankenwagen zur 
Verfügung stehen —- Ob diese Hunde- 
geschichte nicht eine Hundstngsgei schichte ist? » 

Die Agentenliste der 
,,«Ochrana gestohlen. Die 
gemeldeten caussuchungen in der 
Redaktion der Birschewifa Wiede- 
mostt und Rußkoje Slowo wie die 
Verbaftung des Vertreters letzterer 
Zeitung, Rumanow, des Journa- 
listen Stembo und des Spitzelö Ra- 
kowski. haben folgende Ursache: Aus 
der Verwaltung der rufsischen Staats- 
polizei hat Rakowski die Liste sämt- 
licher Agenten der »Ochrana«, die 
russische wie ausländische Unvertanen 
aller Gesellschaftsklassen umfaßt, ge- 
stohlen und sie Rumanow undStembo 
überlassen Diese beiden sollen die 
Liste dem Revolutiongkotnitee im 
Ausland verkauft haben. Eine even- 
tuelle Veröffentlichung jene-e Liste 
würde inen furchtbaren Skandal 
heraufbefchwören sowie die Reorgas 
nisation der ,,Ochrana« bewirkt-L 
Die MOchrana ist aus der energischen 
Suche nach der Jiste 

Lustmord im kaiserli- 
chen Park zu PawlowsL 
Zwischen dem Palais deg Großsliri 
sten Konstantin und der Sommer- 
residenz der verwittweten Großfüv 
stin Wkaria Pawlowna wurde, wit- 
inan aus Petersburg meldet, in einem 
abgelegenen Winkel des Parkeg die 
Leiche der bildschönen lsjährigen 
Tochter eines bekannten Generalleuts 
nants gefunden Vier Kopfwundem 
die der Mörder seinem Opfer mit ei- 
nem Hammer oder einem anderen 
harten Gegenstand beigebracht und 
die einen Schädelbruch herbeigeführt 
haben, wiesen darauf hin, daß das 
unglückliche Mädchen wahrscheinlich 
zuerst betäubt worden war, und daß 
dann der Verbrecher sich an ihr zu 
vergeben Ver-sucht hatte, wobei er 
aber gestört worden war. Man nimmt 
an, daß er, um sich vor den Aussage-i 
der Mißbnndelten zu schützen, ihr 
vor seiner Flucht die tödlichen Ham- 
merschlzige versetzt bat. Vorläufig 
ist es der Petersburger Residenzpresfe 
verboten, über diesen systeriösen 
Mord etwas zu bringen 

Eine köstliche Geschichte, 
die vor einigen Tagen sich in Hann. 
Münden ereignete, wird dort viel be- 
lacht Gegen ein Ehepaar, nennen 
wir es Adam und Eva, hatte ein 
Gläubiger wegen einer Forderung 
von etwa 200 Mark einen Schuld- 

-titel erwirkt und den Gerichtsvolls 
ziehet beauftragt Pfiindung vorzu- 
;.nel)men Tirislerichtsvollzieher pfäns 
dete nun die der Eva gehörigen Mö- 
bel und setzte Versteigerungstermin 
an In diesem bot Adam aus die 
Möbel seiner zkrau mit und blieb 
dann mit 60 Mark Höchstbietender. 
Der Gerichtövollzieher fragte nun 
den Adam, ob er denn auch Geld 
habe, die Möbel zu bezahlen Da hol- 
te Adam aus seiner Brikftasche stolz 
einen funslelnagelneuen andert- 
marlschein hervor-, den er ich von 
einem guten Freunde gepumpt has- 
te und legte ihn aus den Tisch des 
Hauses. DerGerichtsvollzieher sprach 
daraus die Möbel dem Adam su, 
nahm die 100 Mart und zahlte 40 
Mark bar auf denTisch Schmunzelnd 
wollte Adam diese einstreichen, doch 
ebe er sdazu kam, sprach der Gerichts- 
vollzieher die bedeutiingsioolle Wor- 
te: »Im Namen des Gele Jch 
Wände hiermit den baren Geldbetrag 
von 40 Mart und pfände weiter die 
von Adam gekauften Möbel aufs 
Neue· Wersteigerungötermin wird 
in acht Tagen stattfinden-« Adam 
aber mackje ein GEME- daß nicht 
lehr geistreich Mal-. 


